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* Bi via ? praecursor (KUMMEROW,1924)
Platybolbina plana (KRAUSE,1889)
Platybolbina distans (KRAUSE,1889)
Ectoprimitia corrugata (KRAUSE,1892)1
Swantina ? elongata (KRAUSE,1891)1

★Suantina ? semicircularis (STEUSLOFF,1895)
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A geschiebe of Leptaena limestone from Niedersachsen delivered a specimen of 
the rare ostracode Bolbina ? globosa KRAUSE,1889. The Estonian B. ? excessa 
SARV,1959 from the Nabala stage (Fia) is considered as a junior synonym of 
that species.

Roger Schal 1reuter, Archiv für Geschiebekunde, Geologisch-Paläontologisches 
Institut und Museum der Universität, Bundesstr. 55 (Geomatikum), D-W-2000 
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Zusammenfassung: Ein Leptänenkalkgeschiebe aus Niedersachsen 
lieferte eine Klappe des sehr seltenen Ostrakoden Bolbina 2 globosa KRAUSE, 
1889. Die aus Estland beschriebene B. 2 excessa SARV.1959 aus der Nabala-Stufe 
(Fia) wird als jüngeres Synonym dieser Art betrachtet.

Einleitung

Als einzige Form in "einem weisslichen, dichten Kalkgeschiebe mit Kalkspath- 
nestern, das ausserdem nur kleine, Cypriden-ähnliehe Ostracoden enthielt" 
beschrieb A.KRAUSE 1889 eine besondere, "hinsichtlich ihrer Verwandtschaft 
sehr zweifelhafte" Art, die trotz ihrer Größe (2,28 mm) seitdem nur einmal 
wieder aus Geschieben gemeldet wurde. Von Frau Heidi WAGNER (Hamburg) wurde 
diese Art jetzt als einziger Ostrakod in einem Geschiebe [Archiv für Geschie
bekunde Hamburg (AGH) Nr. Gl14] von Hollenseth in der Nähe von Lamstedt 
wiedergefunden. Bei dem Geschiebe handelt es sich um einen rötlichbraunen, 
randlich gelblichweiß verwitterten Leptänenkalk mit wenigen kleinen Kalkspat
nestern und einigen spärlichen Resten von Brachiopoden (Leptaena ? sp. u.a.), 
Bryozoen und Crinoiden. Bei dem Ostrakoden handelt es sich um eine Art, die 
mit einer estnischen Art synonymisiert wird, die dort in der Nabala-Stufe 
(Fia) vorkommt. Dieses Alter wird auch für das Geschiebe angenommen.

Die Ostrakodenfauna des Leptänenkalkes

Eine monographische Bearbeitung der Ostrakodenfauna des Leptänenkalkes ist 
bisher noch nicht erfolgt, weder im Anstehenden, noch im Geschiebe. Ostrakoden 
aus Leptänenkalkgeschieben wurden schon mehrfach beschrieben oder erwähnt, und 
zwar von REMELS (1880: 646), STEUSLOFF (1895: 783-784), KRUIZINGA (1918:
126,128,130-131), KUMMEROW (1924:440-442) und BASSLER & KELLETT (1934:55). Es 
handelt sich dabei um folgende Arten (*  erstmals aus Leptänenkalkgeschieben 
beschri eben):
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*Eoaquapulex frequens (STEUSLOFF,1895) 
Euprimites bursus (KRAUSE,1889) 
Tvaerenella 2 kuckersiana (BONNEMA,1909) 
Uhakiella granulosa (KRAUSE,1889) 
Bolbina 2 globosa (KRAUSE,1889) 

★Perspicillum 2 parvum (KUMMEROW,1924) 
Brevidorsa 2 brachynotos (F.SCHMIDT,1858) 

★Brevidorsa 2 kiesouii (STEUSLOFF,1895) 
★Brevidorsa 2 krausei (STEUSLOFF,1895) 
Libumella lenticular!s (KUMMEROW,1924) 
Steusloffina cuneata (STEUSLOFF,1895) 
Hedianella robusta (KUMMEROW,1924)

' Erwähnung nach KRUIZINGA (1918: 130-131) aus Geschieben des Leptaenakalkes
oder diesem gleichgesetzten Geschieben Lyckholmer Kalkes. KUMMEROW (1924: 440) 
erwähnt diese Arten nicht aus dem Leptänenkalk, dafür aber aus Algenkalk.

Weitere, von KUMMEROW (1924: 441-442) aus Leptänenkalk erwähnte Arten 
(Craspedobolbina dietrichi KUMMEROW,1924, Krausella spinata KUMMEROW,1924, 
Libumella lenticular!s') haben sich als silurisch erwiesen (MARTINSSON 1962: 
153; 1965: 317). (Letztere wird S. 433 jedoch nicht nur aus dem silurisehen
Geschiebe erwähnt, aus dem die erstgenannten Arten stammen, sondern auch aus 
anderen ordovizisehen Geschieben).

Einige der genannten Arten kommen in älteren Schichten vor (Euprimites 
bursus, Tvaerenella 2 kuckersiana, Uhakiella granulosa), so daß sich unter der 
Erwähnung sicherlich andere, vermutlich kongenerische Arten verbergen. Andere 
Arten sind nur unzureichend bekannt.

Unter der ursprünglich von F.SCHMIDT (1858) ohne Abbildung als Isochi 1ina 
brachynotos beschriebenen Art verbergen sich nach SARV (1962: 105,131) zwei
Arten, nämlich Eoaquapulex frequens und Brevidorsa 2 globosa (SARV,1959), 
große, glatte Arten, die beide aus Leptänenkalk erwähnt werden. Mit welcher 
der beiden Arten Br. 2 brachynotos synonym ist, hängt von der noch nicht 
erfolgten Wahl des Lectotypus' ab. Wie bereits vorgeschlagen (SCHALLREUTER 
1973: 46), sollte jedoch - da STEUSLOFF (1895) die Art schon indirekt auf Br. 
2 globosa beschränkte - der Lectotypus unter den zu dieser Art gehörenden 
Exemplaren der Typusserie ausgewählt werden. Die beiden ursprünglich aus einem 
Leptänenkalkgeschiebe beschriebenen, ebenfalls großen Arten Leperditia krausei 
und L. 2 kiesovii sind vielleicht entweder mit Br. 2 brachynotos oder E. 
frequens synonym. Eine Neotypusfestlegung für das von STEUSLOFF (1895) abge
bildete Exemplar von Br. 2 kiesowii, welches (durch Verwechselung ?) verloren
gegangen zu sein scheint (SCHALLREUTER 1973: 46), ist daher z.Z. nicht 
notwendi g.

Beschreibung

Bolbina 2 globosa (KRAUSE,1889)

1889 Kloedenia 2 globosa n.sp. - KRAUSE: 21-22,23,24; Tf.2,F.14 
1891 Kloedenia (?) globosa KRAUSE - KRAUSE: 518/159 
1896 Kloedenia globosa Krause - KOKEN: Abb.26A (n.KRAUSE 1889) 
1924 Bolbina globosa KR. - KUMMEROW: 421,441
1934 Kyammodes globosa (Krause) - BASSLER & KELLETT: 55,362,371
1959 Bolbina 2 excessa sp.n. - SARV: 52-53; Tf.8,F.20-21; Abb. 4E; Tb.2(S.186) 
1960 Bolbina 2 excessa Sarv - SARV: Tb.l
1973 Bolbina 2 globosa (KRAUSE 1889); Bolbina 2 excessa SARV 1959 (= mögli

cherweise Synonyme) - SCHALLREUTER: 67
1986 BOLBINA ? EXCESSA SARV,1959A; BOLBINA ? GLOBOSA (KRAUSE,1889A)SCHALLREU- 

TER.1973B; KLOEDENIA ? GLOBOSA KRAUSE,1889A; KYAMODES GLOBOSA (KRAUSE1889 
A)BASSLER&KELLETT,1934A - KEMPF1986a: 124,436,446; 1986b: 211,243
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Abb.l. Bolbina 2 globosa (KRAUSE,1889), rechte Klappe einer Larve in Gestein 
(AGH Nr. 114/1), Länge 1,48 mm, Stereopaar. Leptänenkalkgeschiebe (Fia) von 
Lamstedt.

1987 dito - KEMPF: 91,182,352,593

H o 1 o- oder Lectotypus: Linke Klappe im Paläontologischen Museum 
des Museums für Naturkunde der Humboldt-Universität Berlin - KRAUSE 1889: 
Tf.2,F.14; KOKEN 1896: Abb. 26A.
Locus typicus:? Müggelinsel bei Müggelheim (Berlin).
Stratum typ i cum: Nicht angegeben, vermutlich Leptänenkalk.
Bemerkungen: Bolbina ? excessa wird - wie bereits 1973 vermutet - 
als Synonym von ß.? globosa betrachtet. Beide Holotypen sind etwa gleich groß, 
haben die gleiche Gestalt (2,20 bzw. 2,28 mm; L:H 1,65) und stimmen auch in 
der Morphologie weitgehend überein, obwohl die Darstellung von KRAUSE nicht 
ganz korrekt zu sein scheint.
Vorkommen: 1889 erwähnt KRAUSE richtig das Vorkommen im Ordoviz 
("Untersilur"). 1891 zitiert er die Art jedoch aus obersi1urisehen Beyrichien- 
kalken in Vergesellschaftung mit Kloedenia wi Ickensiana. In Estland wird die 
Art aus der Nabala-Stufe (Fiaß-T) erwähnt - ein Alter, welches wahrscheinlich 
auch für die diese Art führenden Geschiebe zutrifft. KUMMEROW (1924) erwähnt 
die Art aus einem märkischen Leptänenkalkgeschiebe mit Perspici1lum ? parvum 
KUMMEROW,1924.
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